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Berücksichtigung finden.

Nr . 303 . Abendblatt . Karlsruhe , Mittwoch , den 27 . Dezember 1899
Vom südafrikanische » Kriegsschauplätze.

X London , 26 . Dez.
Auf dein Kriegsschauplätze herrscht säst vollständige Ruhe . Ter

ziveite Akt des Kriegsdramas ist mit Bullers Niederlage vorCvleusv
zu Ende gekommen» der dritte Akt soll erst beginnen , wenn die
neuen britischen Streitkräfte in Südafrika angelangt sind — sofern
die Buren nicht aus eigene Faust einen kleinen Zwischeuakter ein-
schieben . Inzwischen bereiten sich beide Teile zu neuen Thaten vor
und wir hören von nichts als Rüstungen , hüben wie drüben . Da¬
neben kommen höchstens noch Nachklänge von dem , was bereits
hinter uns liegt .

So melden Augenzeugen der Kämpfe vor Stormberg , daß die
englischen Truppen zum Tode erschöpft, und fast sämtlich 36 Stun¬
den ohne jede Nahrung gewesen seien und sich in kleinen Trupps ,
ohne auch nur die weiße Fahne zu hissen, einfach hätten einsangen
lassen. Die meisten seien Nachzügler gewesen, welche garnicht die
Kraft gehabt hätten , dem in ausgelöster Flucht zurückgehenden
Hauptkorps zu folgen . Die Gefangenen trafen am Montag abend
in Burghersdorp ein und zwar in einem Zustande , der jeder Be¬
schreibung spottet . Biele der Gefangenen waren barfuß , andere in
ganz zerlumpten Uniformen und schrecklich abgemagert .

Selbst offiziell wird jetzt englischerseits zugesianden , daß das
ganze Gebiet nördlich von Stormberg , Middelburg und Viktoria
West in vollem bewaffneten Ansstande sich befinde und daß aus
dieser ganzen Gegend die Farmer zu den Buren gestoßen seien.
Das Auftreten bewaffneter Hollünderlrupps zwischen Viktoria West
und der Oranjefluß - Station beunruhigt hier umsomehr , als dadurch
die Verbindungslinie mit Kapstadt fortwährend bedroht wird und
die Aufbietung ganz bedeutender Streitmächte allein zur Sicherungdes Bahnkörpers absorbieren wird . So hat man bereits daraus
verzichten müssen, die zur Verstärkung Lord Methuens bestimmten ,
während der letzten acht Tage in Kapstadt gelandeten Truppen ,
nach dem Oranjefluß hinaufzuseilden , uno sich gezwungen gesehen,
dieselben auf die Bahnstationen zwischen Worchester und de Aar zu
verteilen .

Von General Buller haben wir seit dem Kampf am Tugela
nichts weiter gehört , als daß er 10 000 Mann Kavallerie und Ar¬
tillerie angefordert , bevor er die Offensive wieder aufnehmen könne,und dann war seine Rückwärtskonzentration zuerst auf Frere und
dann auf Estconrt gemeldet . Nun erfährt London zu seiner nicht
geringen Uederraschmig durch ein vom 17 . Dezember datiertes
Kabeltelegramm ans dem Lager von Ehieveley , daß — General
Buller verwundet ist. Die Verwundung wurde also von der Censur
und dem Kriegsamte nach alter Weise wieder acht Tage verheim¬
licht und auch jetzt heißt es, dieselbe sei „ leicht" , eine „abgeirrte
Shrapuellkugel habe den General aus der Seite des Körpers ge¬
troffen und seine Haut durchschnitten " . Was das heißen soll, weiß
wahrscheinlich nur der Zensor , denn der Absender kann unmöglich
in so sinnloser Weise die Verwundung beschrieben haben . Vielleicht
erfahren wir später auch über diesen Unglückssall die ganze Wahr¬
heit , die jetzt offenbar verhehlr wird .

Ueber den Kamps vor Eolenso bringt der bisher stets sehr
unzuverlässig informiert gewesene „Natal Advertiser ", der stets
alles zu Gunsten der Engländer entstellt , einige, die Vorgänge
jenes Tages noch in schärferes Licht rückende Einzelheiten . So sei
Oberst Loirg mit den Geschützen nicht, wie behauptet war , bis dicht
an das Tugelauser gegangen , sondern nur bis auf 700 m von
demselben und bis 1000 w von der feindlichen Position aus dem
anderen Tugelauser , welche er beschießen sollte . Kaum sei er ange¬
kommen, so hätten ihn drei Schützengräben in der Front und
beiden Flanken und zwar vom Süduser und nicht vom
Nordufer aus unter Kreuzfeuer genommen . Als Oberst
Long seine Batterien im Galopp an die Front führte ,
rief ihm Hauptmann Dick von den schottischen Füsilieren
zu : „Wo wollen Sie denn hin ?" Long antwortete : „Ich
habe Befehl , bis an den Saum des Waldes vorzugehen und dort
zu halten ." Danach wäre es also garnicht wahr , daß Long , wie
behauptet , ans eigener Initiative sich zuweil vorgewagt und da¬
durch feine Batterien verloren habe . Als seine Bespannungen und
der größte Teil der Offiziere und Mannschaften gefallen waren ,
noch ehe seine Geschütze überhaupt das Feuer eröffnet , eilten die
wenige » Uebertebenden in eine 15 m hinter den Batterien liegende
Donga . Oberst Bullock eilte ihnen mit zwei Kompagnien zu Hilfeund die Hauptleute Cougreve , Rieed und Schofield galoppierten
mit frischen Bespannungen trotz eines alles niedersegenden Kugel¬
hagels über das offene Feld zu der Donga und versuchten von

dort aus die Batterien zurückzubringen . Alle Pferde
fielen , ehe man auch nur ein einziges Gespann vor
die Lafetten gebracht und die Ueberlebenden konnten
sich wieder rnir in dir Tonga zurück retten . Tann stellten die
Buren daS Fenern ein ; sobald sich aber irgend jemand zeigte, wurde
er sofort zur Zielscheibe für die nun auS ihren Laufgräben auf die
Donga zueilenden Buren , und deit dort befindlichen Engländern
blieb nichts weiter übrig , als sich zu ergeben ." So der „Advertiser " .
Nach dieser Darstellung wäre » Geschütze und Mannschaften , sowie
die ihm zu Hilfe eilenden beiden Kompagnien Infanterie von de»
Buren genommen worden , ohne daß sie auch nur zum Kampfe ge¬
kommen waren , und das unter den Augen des Oberbefehlshabers
und seiner vier Korps , von denen nicht ein einziges den Bedrohten
zu Hilfe zu komnien auch nur versucht hatte . Zur Erklärung dessen
wird jetzt angeführt , die Buren hätten für ihre vollständig unsicht¬
baren Schützengräben nicht die bisher übliche Form einer geraden
Linie gewählt , sondern ihre Trancheen in Form eines großen 8 auf¬
geworfen , was sie vollständig vor dem feindlichen Feuer geschützt
und ihnen gleichzeitig eine außerordentliche Bewegungsfreiheit ge¬
geben habe . Die Buren haben das von ihren alten Feinden , den
Basutos , gelernt . Auch die Zahl der Buren wird jetzt auf englisch¬
offizieller Seite nur auf 12000 Mann geschätzt , während General
Buller nach denselben Quellen „mindestens 20 bis 25 000 Mann, "
nach anderen englischen Angaben sogar einig « 60 000 Mann zur
Verfügung hatte . Ebenso wird jetzt zugegeben, daß die Buren nicht ihre
eigentlichen Hauptstreitkräste und ebensowenig ihre Artillerie in 's
Feuer gebracht und daß die fünf englischen Korps sich bereits an
ihrer ersten Vorpostenlinie verbluteten .

Daß die Strategie und die Taktik der Buren bewunderungs¬wert gewesen, ist von allen Seiten anerkannt ; daß sie das Ergeb¬nis fremder Leitung , ist fraglich . Zweifellos ist es besser, zuzu¬
gestehen , daß wir uns in unserer Schätzung der Kampffähigkeitendes Buren getäuscht, als ihm auch nur ein Jota des ihm zu¬kommenden Lobes als Soldat vorzuenthalten . In seiner eigenen be¬
sonderen Art der Kriegsführung ist er unüberloffen und diese istes? nicht aber die Regeln wissenschaftlicher Handbücher oder des
Paradeplatzes , welche unsere Generäle vor den Kopf gestoßen hat .Der Bure ist ein geborener Soldat , das Produkt einer mehr denn
Jahrhunderte alten ununterbrochenen Kriegführung wider die Ein¬
geborenen . Seine Theorie mag ganz falsch sein, aber da er ein
fähiger Schüler m der Schule praktischer Erfahrung ist, so stört
ihn das wenig . Er adaptiert seine Methoden i» so bewunderungs¬
würdiger Weise den Umständen , daß es thatsächlichem Genie -gleich¬
wertig ist. Viele dieser Methoden sind den Kaffer », manche den
Basutos , andere den Hottentotten entlehnt , inanche das Ergebnisder Natur des Landes , aber da wir von ihnen alle » in einem
früheren Kriege bereits die Folgen kennen gelernt und unter ihnen
gelitten , hätte man erwarten dürfen , daß eine Wiederholung dessen
unmöglich wäre.

In demselben Militärorgan finden wir folgende Kritiken der
letzten Niederlagen und ihrer Urheber :

„ Unsere Generale aus dem Kriegsschauplätze haben mit der
einzigen Ausnahnie des General French alle Fehler gemacht, einigedavon sehr ernste. Die Niederlage vor Colenso war eine überaus
ernste, und was noch weit schlimmer ist, sie war charakterisiert ,wenn nicht vollständig verschuldet, durch militärische Unfähigreit
unsererseits . Der Ernst der Niederlage (das Wort ist eia häß¬
liches, trifft aber hier zu) wird durch 1100 Tote und Verwundete
und den Verlust von 11 Kanonen illustriert . Die moralischen
Folge » werden zahlreich und weitreichend sein und , was das
Schtimmste ist, sie werden niemals ganz ' verwischt werden können,
selbst wenn sofortige oder schließliche Erfolge unsere Waffen er¬
warten . Der Angriffsptan Bullers (den man endgiltig noch nicht
kritisieren kann) erscheint auf den ersten Blick ganz außergewöhn¬
lich unüberlegt ; er führte gegen einen in starker Stellung befind¬
lichen Feind zwei Brigaden , welche zwei englische Meilen von
einander entfernt , eine der schwierigsten der Militärwissenschaft be¬
kannten Bewegungen aussühren sollten, nämlich den Uebergangüber einen schnellstießenden Fluß , unter schwerem Feuer , noch eheder eigentliche Angriff begonnen . Es ist richtig , daß General
Buller eine Brigade zur Unterstützung jedes dieser Vorstöße bereit
hielt, und daß er einen Teil seiner vierten Brigade und seine ge¬
samten berittenen Truppen zum Schutze seiner rechten Flanke zu
verbrauchen gezwungen war . Aber General Lyttletons Brigade
scheint ganz unthätig zugesehen zu haben , während die übrigen
zwei Brigaden einzeln geschlagen wurden . Da General Buller
mindestens einige 20000 Mann bei sich hatte , ist es kaum abzu¬

sehen , wie er dieselben in zweckloserer Weise zersplittern
konnte. Die Abwesenheit jeder ernsten Rekognoszierung
ist besonders zu tadeln , so zum Beispiel , daß die Truppen
nicht einmal wußten , daß der Feind den Fluß unterhalb Colensos
gedämmt und dadurch die zu durchwatende Bridle Drift unpassier¬
bar gemacht hatte . (Es stellt sich jetzt heraus , daß die Avantgarde
Harts garnicht über den Fluß hinüberkam , sondern die Leute sofort
umkehrten, als die vordersten im Wasser verschwanden und ertranken .)
Das Vorgehen Oberst Longs bis zum Flußnfer ohne Plänkler , und
ohne das Terrain irgendwie ausgeknndschaftet zu haben , beweist
eine vollständige Abwesenheit der allergeivöhnlichsten Vorsicht auf
Seiten der kommandierenden Offiziere . . . Lord Methuens Stell¬
ung ist besorgniserregend , ob seine Verbindungslinie sicher, ist
überaus zweifelhast. Mafeking ist fast hoffnungslos ; Kimberley
kann kaum noch widerstehen.

Baven und Nachbarländer.
* Heidelberg , 26 . Dez . Der Teilhaber an der Papierfabrik

in Trcuenbrietzen , welcher auf die Nachrichten über den Fall des
Bankhauses C u n tz hierher gereist war , wurde verhaftet .

* Bruchsal , 26. Dez . Das hiesige Dragoner - Regi¬
ment Nr . 21 begeht am 18. Februar 1900 das Fest seines 50-
jährigen Bestehens . Die Feier soll würdig begangen werden ; es
erfolgen zahlreiche Einladungen .

* Metz , 22 . Dez . Der Agent Henri Bouchy bezog vo«
Oktober 1895 bis Oktober 1898 aus Bristol (England ) über
136000 kg Schweinefleisch , wofür er den Zoll bezahlte . Das
Schweinefleisch kam, lt . „Frks. Ztg . " , aus Amerika , wurde i»
England geräuchert und von dort zunächst nach Boulogne und
Treport geschickt, von wo es mit von französischen Tierärzte «
ausgestelltem Ursprungszeugnis als französische Ware eingeführt
wurde . Durch Seeordnung vom 6. März 1883 ist die Einführung
von amerikanischem Schweinefleisch verboten ; durch Verordnung
vom 3. September 1891 ist sie in der Weise gestattet , daß d<ä
Fleisch im Ursprungslande nach Maßgabe der dort geltenden Vor¬
schriften untersucht und für frei von gesundheitsschädlichen Ein¬
flüssen befunden worden ist. B . behauptete , da - Fleisch für eng¬
lisches gehalten zu haben, er wurde aber überführt , daß er nach
den Rechnungen den wahren Ursprung gekannt haben mußte .
Wegen Gebrauch gefälschter Urkunden (Ursprungsatteste ) und wegen
Vergehens gegen vas Vereinszollgejetz wurde er von der hiesigen
Strafkammer zu einem Monat Gefängnis und zur Zahlung von
142 498 .42 M . Wertersatz der nicht mehr einziehbaren Fletschwar ««
verurteilt .

* Aus der Schweiz , 21 . Dez. Im Sarganserland amtet und
waltet , wie oer „Neuen Zür . Ztg ." geschrieben wird , ein Schul¬
inspektor , der im Frühling das 84 . Allersjahr erfüllen wird.
Körperlich und geistig noch frisch und rüstig, besuch ! er jetzt noch , Som¬
mer wie Winter , die Schulen in den oft zwei und drei Stunden ent¬
fernten Berggemoinden , ohne sich über besondere Ermüdung zu be¬
klagen , und wenn ihn am Abend nach seiner Rückkehr noch irgend ei»
Verein in eine Versammlung einberuft, so folgt er der Einladung
pflichtgemäß . Der Glückliche, der sich einer so vorzüglichen Gesundheit
erfreut, ist der Altlehrer und Bezirksschulrat Oswald Gig er in
Walenstadt. — Ebendaselbst lebt auch ein 91 jähriger Landwirt ,
der heute noch den mühsamen landwirtschaftlichen Arbeiten auf de»
Berggütern , auch mit der Lanse auf dem Rücken nachzugehen pflegt, und
auch ohne Brille zu lesen imstande ist.

* « leine Mitteilungen . Aus Rippberg (Kreis Mosbach ) wird
gemeldet , daß sich dort Freitag früh zwischen 5 und 6 Uhr ein Erd¬
beben durch einen kräftigen westöstlichen Stoß fühlbar gemacht hat. —
Samstag mittag wurde auf der Station B ü r st a d t (Hessen) der 28
Jahre alte verheiratete Streckenarbeiter Wendel Anthes aus Groß-
Rohrheim von dem Basel-Berliner v - Zug ersaßt und getötet .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27. Dez.

----- Di» nächst» Unm « »» «ns»»«» zlnte»tzaltnng»dtatt««
„Badisches Museum " wird morgen abenb ausgegeben .— Dt» K»»t«r«hr» Lokalbahn »» hatten tm Monat N o v e m«
der d. I . eine Gesamteiunahm « von 17 896 .50 Ai . weniger als
im November 1898. Seit Jahresanfang wurden 156 532 Ai . ein¬
genommen , 1992 M . mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres .
— Die Albthalbahn vereinnahmte im November 23203 M .
gegen 22 733 M . im gleichen Monat des vorigen Jahres , wo
jedoch 11 '/» km weniger im Betrieb waren . Seit Anfang des Be -
triebösahres wurden 318 940 M ., 103 923 M . mehr als im gleiche»
Zeitraum des Jahres 1898 eingenommen .

Feuilleton .
¥ Das Hotel Ser Souveräne. Die französische Regierung

hat zur Beherbergung der fürstlichen Gäste - der Weltausstellung
das inmitten eines großen Parkes belegen« Hotel oes im Vorjahre
verstorbenen , immens reichen Zahnarztes Dr. Evans an der Ecke
der Avenue du Boi» de Bonlogne, da Lue de la Pompl und der
Avenue Malakotf, für 60 000 Fr cs. gemietet . Die Räumlichkeiten
des prachtvollen Gebäudes , für das Gras Bonisace de Eastelane -
Gould dem 1)r . Evans dereits 11 Millionen angeboren hatte , sind
etwas klein, weshalb in den umliegenden , aus de» Park müitdenden
Häusern mehrere Gemächer für oie Begleitung der fürstlichen Per¬
sönlichkeiten gemietet wurden . Für die militärische Ehrenwache
sollen in dem Parke selbst kleine Häuschen errichtet werden . Die
Einrichtung de- Hotels , dessen Marmortreppe eine Sehenswürdig¬
keit ist, wird Lurch den Garde - Meubte National besorgt , der eine
Reihe herrlicher Kunstwerke zu diesem Zwecke bereit hält , sodaß die
fürstlichen Gäste darod die etwas oeschräukten Räumlichkeiten des
Hotels Evans vergessen dürften . Die Jnstallierungsarbeiten wer¬
den unverzüglich in Angriff genommen .

B Die Knttnrmission des TheAtre - FrauPais . Daß das
Thicktre -Frangais seine Kulturmission auch auf die Neger der
Elsenbeinküste ausüben würde , har sich bisher wohl Niemand
träumen lassen. Selbstverständlich handelt es sich nicht etwa um
eine Tournee der Mitglieder des Hauses Molieres in diesen kaum
von der Kultur beleckten Gestaden ; man hat sich vielmehr damit
begnügt , ausrangierte Kostüme des Theatre -Frangais und auch der
komischen Oper den dort garnisouierenoen Soldaten zuzuschicken ,damit sie selbst Komödie spielen können . Perrücken und Hellebarden ,Musketierhüte , Bärte , goldfliminernde Phantasietostüme , Rokkoko -
roben u. s. w. wurden in große Kisten verpackt und verladen und
sind unbeschädigt zur Wonne der Eingeborenen und der sranzösi -
scheu Soldaten in Cavaüy eingetrosfeu. Man hat einige besondersprunkvolle Stücke den Negern gegeben, die nun stolz mit Allonge¬perrücken , Mnsketierhüteu , spanischen Mänteln und Escarpinsheruinprciileiäereik . Der König Grabo , der eine prachtvolle nurtUvc .’ „ « feite Uniform eines Garde -franvaise erhalten har, ist außer

sich vor Wonne und hat den Herren Claretie und Carrs die Ehren -
bezeichnung „Erlauchte Vettern " zuteil werden lassen . Er veran¬
staltet seit Wochen Vorstellungen aller mit solchen europäischen
Kostbarkeiten bedachten Neger, die den Schilderungen der Offiziere
zufolge die ausgelassensten Pariser Vaudevilles an Komik weit über¬
treffen sollen.

V Der Herzog von Westnrinster , der nach kurzer Krankheit
am 22. Dez . starb , ist eines der reichsten und bekanntesten Mit -
glieder des euglischen Adels gewesen. Der Herzog wurde im Ok¬
tober des Jahres 1825 zu Eaton als zweiter Sohn des Marquis
von Westminster geboren . Im Jahre 1852 heiratete er eine Toch¬
ter deS Herzogs von Sutherland , welche ihm im Jahre 1880 durch
den Tod entrissen wurde . Eine zweite Ehe ging der Herzog im
Jahre 1832 mit einer Tochter des Lords Chesham ein. Im Jahre1847 wurde er als liberaler Abgeordneter für Chester in - Parla¬
ment gewählt und behielt seinen Sitz bis 1868 . Er war ein
großer Anhänger Gladstones , indeffen brach er mit seinem Führer
tm März 1886 infolge der irischen Home Rule - Vorlage . Nach
dem Tode seines Vaters im Jahre 1868 ging der Titel de- Mar¬
quis von Westminster aus ihn über und acht Jahr « später wurde
er zum Herzog von Westminster ernannt . Als solcher war er
Oberstallmeister der Königin (Hüter of ttw Horte ) , Ritter des
Hosenbandordens , Ehrenobersl der Chester Ieomanry Caralry und
der Queens Westminster Rifle Volounteers , sowie Präsident der
Universität von North Wales . Bekanntlich besaß der Herzog einen
der ersten Rennställe Englands und hatte die höchsten Erfolge in
der Zucht der Rennpferde auszuweisen . Er liebte den Sport , wie
sein Vater , aber «s ist nicht bekannt , daß er jemals wettete . Inden großen Derbyrennen wurden die Farben seiner Familie in
dem Zeitraum von hundert Jahre » achtmal zum Siege geführt ,
während ihm selbst viermal das „blaue Band " zuerkannt wurde .

§ Dep Tabak im Kriege . Ein Londoner Blatt schreibt :
Der Tabak und di « Pfeifen , die den englischen Soldaten in der
Front von Hause geschickt werden , sind die kostbarste Gabe , die
man ihnen bieten tarln . Nirgends wird der Trost , den der Tabak
gewährt , mehr geschätzt , als auf dem °

Schlachtfeld «. Der erste
Krieger, der rauchte, war oer Indianer , der seinen Feind mit dem

Tomahawk skalpierte und dann aus derselben Waffe eine Beruhig -
ungspseise rauchte . Die Soldaten und Matrosen der Königin Eli¬
sabeth waren die ersten Engländer , die rauchten . Drakes Leute
pafften »das göttliche Kraut ", und eS wird berichtet , daß sie es
thaten , um dir Qualen des Hungers zu besänftigen . Cromweü
und seine Leute waren starke Raucher , und dort , wo Wilhelms III .
Heer in Irland lagerte, sind zahlreiche Pfeifen anSgegraben worden .
Im deutsch -französischen Krieg gallopierten bei Saarbrücken die
Braunschweiger Husaren mit Cigarren im Munde unter einem
wahrhajten Kugelregen in die Masse der französischen Truppen hin¬
ein. DeutscheGenerale führten ihre Soldaten kaltblütig rauchend in de»
mörderischen Kamps. Der Mangel an Tabak , unter dem die fran¬
zösischen Truppen sehr litten , ist mit dafür verantwortlich gemacht
daß bei ihnen Unzufriedenheit entstand . Es ist bekannt , wie die
deutschen Frauen immer dafür sorgten , daß ihre Männer , Söhn »
und Brüder gut mst dem edlen Kraut versehe» waren . —
Bei Sebastopol hob ein Irländer unvorsichtiger weise de»
Kopf über die Verschanzungen . Eine russische Kugel
kam und zerschmetterte seinen Pfeifenkops , das Rohr
aber behielt er im Munde . Schnell suchte der Mann wieder Deck¬
ung und wünschte nur , mit dem Diebe, der ihm seine einzige Pfeife
zerschlagen hatte, zusammen zu kommen. Durch den Krimkrieg kam
das Rauchen in England allgemein in Mode . Vorher rauchte »
nur die arbeitenden Klaffen . Aber die Schrecken und Entbehrungea
jenes furchtbaren Feldzuges lehrten die Offiziere , daß nichts dem
Tabak als Tröstungsmittel gleich kam, und nach dem Kriege rauchte »
sie weiter, und Pseisen und Ctgarren wurde allgemein gesröhut .
Als das Gefecht bei Jorkes Drift 1879 am schlimmsten tobt «,
rauchten die englische » Soldaten wie die Schlote und steckten ihre
Pfeifen an den brennenden Holzsplittern deS Lazarett - an , das von
den Zulus in Brand geschossen war . Wellington ist der einzig
General diese- Jahrhunderts , der gegen den Tabak war . Ovgleech
seine Leute nur durch den Tabak dir schrecklichen Entbehrungen der
Krieges in Spanien ertrugen , war sein Vorurteil dagegen doch l»
groß, daß er einen Armeebefehl erließ , der da - Rauchen verv ^
Dagegen war Wolseley ein starker -Raucher » und seinen glanzende »
Sieg gegen Arabi Pascha bei Tel el Kevir im Jahre 1882 fetett «



n BertehrSstock««» Am Sonntag, Len 24 . v . M.. nachmittags
>/>4 Uhr , blieb der von « ttlingen kommende elektrische Z u g der
Albthalbahn an der Haltestelle der Nrbeniusstraße stecken und
konnte erst mit dem nachfolgenden Dampfzuge wieder weiter gebracht
werden.

□ Kleinfeuer« Heute morgen zwischen 5 und 6 Uhr ist in dem
ause eines Glasermeisters in der Fasanenstraße ein
ellerbrand ausgebrochen, welcher durch die Feuerwache bald wie¬

der gelöscht werden konnte . Der Brand ist vermurlich dadurch entstanden,
daß der Glasermeister, dessen Frau krank ist. sich in den Keller begab,
um Spähne zum Feueranmachen zu holen , wobei er jedenfalls mit dem
Licht nicht vorsichtig genug umgegangen ist.

□ Polizeibericht. In der Zeit vom 17. bis 21 . d. M . wurden
einem Conditoreigehilfen in einem Hause der westlichen Kaiserstraße aus
dem Mansardenzimmer verschiedene Kleidungsstücke im Gesamt¬
werte von 97 M . entwendet . — Einem in der Akademiestraße woh¬
nenden Bahnarbeiter wurden am 21 . d. M . verschiedene Kleidungs¬
stücke im Gesamtwert von 85.60 M . aus seinem verschlossenen Man¬
sardenzimmer entwendet . — Ein angeblicher Musikdirektor aus
Hagen im Wiesenthal hat sich im Monat April d. I . durch falsche Vor¬
spiegelungen bei einem Instrumentenmacher in der östlichen Kaiserstraße
ein Instrument im Werte von 37.50 M . zu verschaffen gewußt, weshalb
derselbe wegen Betrug angezeigt wurde.

— Da« Maisenhau« hielt ant zweiten Feiertage seine Weih¬
nachtsfeier n erstmals im neuen Gebäude ab . Die ergangene
Einladung an die Freunde uitd Gönner der Anstalt hatte eine
ahlreiche Beteiligung, insbesondere der Verwandten der Waisen¬
inder, zur Folge. U . a . waren auch erschieneit der Großh. Amts-

vorstand, Herr Geh. Oberregierungsrat Föhren buch , Herr
Ctadtpfarrer Ebert , sowie von den Mitgliedern des Verwalt-
ungsratS die Herren Dr . B i n z , L u d i n , F i n ck h , Ganser
und Hirsch . Eingeleitet wurde die Feier durch Gesang der
Kinder, worauf Herr Kaplan Bi o h r in schönen Worten die Seg¬
nungen des Christentums durch die Fürsorge für die Kinder und
insbesondere für die Waisenkinder pries und die Waisen zur Folg¬
samkeit gegen die Hauseltern ermahnte. Der Vorsitzende des Ver¬
waltungsrats , Herr Dr. B i n z, entwickelte alsdann den Rechen¬
schaftsbericht für das abgclaufcne Jahr , dem wir folgendes ent¬
nehmen : Die Anstalt hatte zu Jahresbeginn 42 und jetzt 39 Zög¬
linge . Der Raum ist für 100 Kinder berechnet, auch sind Mittel
für Verpflegung einer größeren Kinderzahl vorhandenund ist nach den
Mitteilungen des Herrn Dr . Binz zu erhoffen, daß die e '. ngeleiteten
Bemühungen erfolgreich sein werden und sich im nächsteit Jahre um
deil Weihnachtsbaum eine erheblich größere Zahl von Zöglingen
scharen wird . Es besuchen die höhere Bürgerschule 2 Knaben , die
erweiterte Volksschule 6 Knaben , die eiitsache Volksschule 16 Knaben
und 11 Mädchen , die Kochschule 2 und den Sonntagsverein 2
Mädchen . Der Gesundheitszustand war im abgelausctten Jahre
allgemein günstig ; 2 Mädchen wurden wegeit Knochenoperation
längere Zeit im Viuzentiushause verpflegt ; 1 Knabe und 1 Müd -
chen lagen an Lungenentzüildung darnieder. Herr Tr . Binz teilte
sodann mit, daß sich das Waisenhaus auch im abgelaufenen Jahre
wieder eines großeit Wohlwollens, insbesondere seitens der Groß¬
herzoglichen Herrschastcn zu erfreuen hatte und dankte allen
Wohlthütern herzlich. Auch habe sich die neue Anstalt praktisch be¬
währt und führten sich bix Hauseltern in ihren neuen und ver -
antivortungsvollen Wirkungskreis gut ein . Die erhebende Feier
endete alsdann mit hübschen Gesangsvorträgen der Kinder ,
die dem Hausvater , Herrn G scheid len , alle Ehre machten.

Amtliche Nachrichten.
* E . 8 . H. der Großherzog hat unterm 6 . Dez . den nachbenanuten

Personen die folgenden Auszeichnungen verliehen, und zwar :
Das Berdienstrrcui vom Zähr nger Löwe » :

den Siationsverwaltern Johann Eschvach in Karlsruhe , Georg
Tröger in Herbolzheim und Adolf Gab er in Steinbach, dem Güter -
expedikor Ludwig Düball in Mannheim , de» Betriebssekretären Rudolf
Knüpfer , Gustav K ö l m e l , Karl Sohm und Ernst Hirt bei der
Generaldircktion der Staatseisenbahnen , dem Orchestermusiker Peter
Stieffel beim Mannheimer Hoftheater, den Postsek . etären Rudolf
Ciefert und Ernst Johann Schleicher in Freiburg und Adalbert
Merk in Heidelberg , dem Telegraphensekretär Karl Ludwig Hepp in
Pforzheim, den Bureauassistenten bei der Reichspostverwaltung Wilhelm.
H a a s e in Konstanz und Gustav König in Karlsruhe , sowie den Post¬
verwaltern Georg Gl eißle in Matsch der Ettlingen , Engelbert Mayer
in Arleu-Rielastngen und Philipp Schlesinger in Brötzingen;Di - große goloer » .- B . sienstmesaitle :
dem Bahnmeister Leopold H e r t w e ck in Gundelsheim ;Die kleine goldene Beraienstmesaill « :
dem ExpeditionsassistentenJakob Bernhard und dem ZeichnerJohann
Tu buch bei der Generaidirektiou der Staalseisenbahnen , den Slatious -
vorstehern Franz Länge in Weil und Kar ! Krieg in Boxberg- Wölch-
ingen, den Bureauassistenten Christian D i t t e s , Karl W a l d b a r l
und Friedrich B ü ch l e r bei der G-neraldlrektion der Staakseisenbahnen ,
dem technischen Assistenten Friedrich Z e i t v o g e l bei der Verwaltung
der Eisenbahnmagazine, dem Hochbauassistemen Max Dreher in Kon¬
stanz , den Bahnmeistern Johann W c i ß s ch ä d e l in Müllheim , Ludwig
Haas in Bruchsal, Karl Martin in Radolfzell und Wilh . Klimm er
in Weinheim, den Stationsmeistern Albert Schmidt in Mannheim und
Theodor Seemann in Neckarelz, den Lokomotivführern Josef Schlegel ,
Franz Haas und Ferdinand Massa in Freiburg , Nikolaus Seiler ,
Jakob Beckenbach und Karl B e r n a u e r in Heidelberg. Valentin
Eisen , Josef Bohner und Georg Hafner in Mannheim , Christof
Essig , Gustav Waas und Alois Hipp in Karlsrübe , Friedrich
Giesin in Lauda , Adolf Reinhardt und Reinhard Käser in Baiei ,
den Zugmeistern Ferdinand Jsele in Baden . Johann Engel und
Maximilian Bierreth in Karlsruhe , Julius Maier in Freiburgund Julius Beck in Offenburg, dem Maschinenlettec Philipp Bogt in

Konstanz , k . n» :r P .
'
.üi . p Hohler ln Heidelberg, dem Bahn¬

wärter Bern za . l.- \-: l . . ll : r an . Wa rstatie.i 461 - der Hauptbahn , den
Postagentcu Kar : Hine ir Eh-r .' ustetten . Josef Ganrert in Ober -
winden, Andreas Le itz in Zwingen . erg . Aarl Berbe rich in Höpfingen
und Eduard Farrenkops in Rippberg , dem Postschaffner «Kanzlei-
diener) Stephan Meyer in Karlsruhe , den Postschaffnern Mar Racke
in Mannheim , Bartholomäus Martin i» Freiburg , Nikolaus Wirt h
in Baden -Baden, Ambros Spitz in Pforzheim und Wilhelm r- tulz in
Heidelberg, dem Postpackmeister Johann Burkart in Heidelberg, den
Briefträgern Mathias Person in Mannheim , Michael Tiger in Offen¬
burg , Ludwig Kasper in Rastatt , Josef Simon in Karlsruhe ,
Karl Wilhelm Schätzle i» Freiburg und Karl Stiegcler in Etten -
heim, sowie den Landbrieflrägern Anton Lechleiter in Otters¬
weier und Franz Anton Buß in Zell i . H.

Rechtspflege.
— Die Schwurgerichtsverhaitdlungin für das 1 . Quartal 1900

beginnen hier am Montag , den 8. Janu ar . vorm. 9 Uhr. Als Vor¬
sitzender wurde Landgerichtsdireltor W e i z e l und als Stellvertreter
Landgerichlsrat Dr . Stein ernannt .

V Karlsruhe » 23. Dez. (Strafkammer II .) Mitte Aprild . I .
wurde in Dillweißenstein der Schreiner Esstch um den Betrag von
8 .50 M . beschwindelt . Der Thäter , Schreiner Friedrich Wilhelm
Grüb von Langenburg , erhielt unter Einrechnung einer schon früher
erkannten Zuchthausstrafe eine Gesamtstrafe von 2 Jahren und 1 Monat
Zuchthaus und 900 Dt. Geldstrafe ev. weitere 40 Tage Zuchthaus . —
In geheimer Sitzung gelangte die Strafsache gegen die ledigen Gold¬
arbeiter Hermann Ferdinand Bauer und August H ä h l von Niesern
ivegen Vergehens gegen § 17 5 St .-G .-B. zur Verhandlung . Der
Elftere wurde zu 8 Woche », letzterer zu 5 Wochen Gefängnis , abzüglich
ff 4 Wochen Untersuchungshaft, verurteilt , — Der als wohlhabend be¬
kannte Landwirt und Gemeinderat Johann Christof genmann von
Gondelsheim stand unter der Anklage, auf der Gemarkung Eondelsheim
von einigen an der Landstraße lagernden Haufen Scholterstelnen ein
Quantum weggenommen und für sich verwendet zu haben.
Während der Genannte vom Großh . SchöffengerichtBreiten freigesprochen
wurde, verurteilte ihn die Strafkammer auf die Berufung des Staats¬
anwaltschaft hin auf Grund des heutigen Beiveisergebnisses zu 2 Tagen
Gefängnis . — Wegen Vergehens gegen § 1 7 3 Sr .-G.-B . erkannte der
Gerichtshof nach geheimer Verhandlung der Sache gegen den Email -
maler August D i etz aus Blaubeuren , wohnhaft in Pforzheim, und dessen
Stieftochter Maria Messing er von da, auf 8 Monate bezw .
4 Woch en Gefängnis ._

Handel und Verkehr.
' Frankfurt « . M . , 27 . Dez. (Schlußkurse 1 Uhr 45 M ) .

Wechsel Amsterdam 169 .40, London 205 .57 , Paris 810 .83, Wie» 168.80,
Jtal . 75. 45 , Privatdisk . 6 »

,-r , 4°/« Deutsche Reichsanl. (abg . 3 1/») 97. . 0,
3°/, Deutsche Reichsaull 87 .85, 3 °/» Preuß . Konsols (abg. 3 '/- ) 96 .10,
37i °/o Baden in Gulden 96.05, Z'/- "/» Baden in Mark 96. — , 3/ »°/ »
do . 96. 20 , 3°/» do. 1896 — .— , 5% Italiener 92.40, Oesterr. Goldrenke
97 .70, Oesterr. Silberrente 97 .55 , Oesterr. Lose von 1886 139 .70, 4'Y®
Portug . 34.30 , Berliner Handelsgesellschaft 166 .80, Darmstädter Bank
143 .50 , Deutschs Bank 206 . 10, Dresdener Bank 160 . 90, Badische Bank
124 .50, Rheinische Kreditbank 142,50 , Rhein. Hypothekenv. 162.85, Pfälzer
Hypotheken !». 162.85 , Oesterr. Länderb. 116.— . Schweiz . Central 142.80.
Schweiz . Nordost 93.30 , Schweiz Union 79 .30, Jura -Simplon 85. 15 . Bad .
Zuckerfabrik 69 .20 , Harp . 200. 50, Nordd. Lloyd 122 .60, Hamb.
Amerika 128.20, Maschinenfabrik Gritzner 192.—, Karlsruher Maschinen¬
fabrik — .— , La Beloce St .-A. Le 62. — Tendenz : Fest.* Berliner Schknßknrse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. KreSit-Attien 235.25. Diskonto-Kommandit-
Anteile 193. 12. Deulsche Bank- Aktien 207,20 . Darmstädter Bank-Aktien
145.—. Berliner Handelsges.-Anteiie 167 .37. Dresdener Bank -Aktien
162.30 . Staatsbahn -Altien 136 . 50 . Canada - Pacisie 87 .40. Lanrahütte
Aktien 252 .— . Dortmunder Union 129 . 50. Bochumer Gußstahl-Aktien
259. 12. Harpener Bergbau - Aktien 200.25 . Hibernia Bergw .-Aktien
216 .40 . Concordia-Bergw .-Aktien 317.50 . Löwe-Aktien 401.— . Gelsen¬
kirchen 195 . 12. Ges . f. eleklr . Unternehm. - Aktien 157 . 25 . Allgem . Elekrr .
Ges .- Aktien 252 .60 . Schuckert - Akkien ex. Dw. 224.90 . Lisch . Waffen-
u . Munilfbrk. 299 .— . öproz . Italien . Renke 92. 87. Privatdiskonto
6 '/« Proz .

* Paris , 27. Dez . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 98.62, öprpp Italiener 93 .35, Spanier 65.40. Türken D 22 .40
Banque Ottomane 558 .—, Rio Tinto 106.08.

* Wocheuausweis der Deutschen Reichsvank vom 23. Dez . 1899
Aktiva-Metallbestand 743 263 000 — 18 824 000
Reichskassenscheine 17 32 1 000 — 3 182 000
Andere Banknoten 12 055 000 — 5 637 000
Wechsel 1 028 718 000 T 39 203 000
Lombard-Forderungen 93 202 000 + 19105000
Effekten 8 884000 ■+- 583 000
Sonstige Aktiva 57 606000 -J- 1 747000
Passiva -Grundkapital I unverändert
Reservefonds / unverändert
Notenumlauf 1 202 115 000 ch- 58 002 QOO
Sonst .tägllfäll .Berbdl . 562 754 000 — 26 629000
Sonstige Passiva 46 180 000 -s- 1 562 000

Letzte Nachrichten .
w Stuttgart , 27, Dez . Den Fahnen der württeuibergischen

Regimenter werden am Neujahrstagc I u b i l ä u ui s s p a n g e n
verliehen werden .

Wien , 24. Dez. Der serbische KriegSminister Dragomir
W u t s ch k o v i t s ch ist gestern auf der Rückreise aus Frankreich
im Waggon des Schnellzugs plötzlich gestorben . Tie Leiche wurde
nach Wien gebracht und noch im Lause des Vormittags nach Belgrad
weiterbesörücrt . Ter Minister befand sich aus der Reise nach Wien,
um beim Empfange seines Souveräns , der bekanntlich in Meran

er, indem er neun Cigarren hinlereinander rauchte . In Italienund Spanien wird der Tabak als etwas zum Leben durchaus not¬
wendiges betrachtet, und Cigarren werdeit den Soldateit als ein
Teil ihrer Ration ausgeteilt. Ebenso ist es übrigens bei der brlti-
scheit Marine . Die Admiralität verkauft den Matrosen Blatttabak ,das Pfund zu 1 Schilling.

&£ Fleißige Millionäre . Die amerikanischeit Millionäre
pflegen im allgemeinen nur durch den Luxus, den sie treiben, oder
durch irgend welche Exceutrizität von sich reden zu machen. Daßaber auch viele von ihnen nicht ans ihren Lorbeeren ausruhen,
sondern immer neue Schätze ihreit Millionen biuzuzufügen suchen ,
davon weiß eine amerikanische Zeitschrift eine ganze Reihe Bei¬
spiele zu erzählen . Als der fleißigste Mann in Neiv -Iork gilt der
achtzigjährige Millionär Ruffel Sage , der mit einem ange -
sammelten Vermögen von etiva 100 Millionen Dollar angestrengterarbeitet, als er es vor fast 60 Jahren als vermögensloser juttgerMann gelhan hall Jeden Morgen kattn man Ruffel Sage mit
dem niedrigst gestellten Schreiber zu gleicher Zeit sich um einen
Platz m dem Straßenbahnwagen bemühen sehen . In aller Eile
nimust er mrt George Gould im Klubgebäude der » WestlichenUmon * sem Frühstück ein und kehrt iu sein Bureau zurück, wo
ihn zahneiche Besucher erwarten, die den „Aklien -Zaubcrcr " sprechenwollen . Lange, nachdem auch der letzte Schreiber das Bureau ver-
a" el

Üm
°*

r
rn,*t^ Ruffel Sage noch bei seinen Schätzen, ehe er

den Weg nach Hause antritt . In ähnlicher Weise vollzieht sichdas Tagewerk von John D. Rockefell er . Er geht frühzeitig
>nS Bureau , unterbricht die Arbeit nur für wenige Minuten , um
idit tfrüljmii dnKunehmen, und auch nach d<m Diner fefet« die Arbert bis zum frühen Morgen fort. Seine
Museftunden verbringt er bei seiner Violine oder in seiner
Sonutagsschule. Für Gesellschaften fehlt ihm Zeit und Lust . In
bemerkenswertem Gegensatz zu dem, was man sonst von den ameri¬
kanischen Millionärfprößlingen hört, steht die Thatsache , daß Rocke¬
seller seinen Sohn in derselben strengen Arbeitsmethode erzieht, die
er selbst übt ; sobald dieser seine Universitätsstudien abgeschlossen
hatte, wurde ihm eine Stelle unter dem Heer von Schreibern im
Bureau der „ Standard OU Companys angewiesen . Dort sitzt der
Erb « eines der größten Vermögen der Welt Tag für Tag in an¬

gestrengter Arbeit ; er verläßt das Bureau erst spät , um mit seinem
Vater das Diner einzunehmen. Die Arbeitswut ist sogar einen»
der amerikanischen Millionäre schon verderblich geworden . Mr .
Bain , der schlaflose Millionär genannt, arbeitete 16 Jahre hin¬
durch 20 Stunden täglich . Er gönnte sich überhaupt keine körper¬
liche Erholung und starb an den Folgen der Ueberarbeitung. Dir .
Tyson , der australische Millionär , rühmte sich ebenfalls, er habe
sich nie einen Feiertag gemacht, und der verstorbene Kornelius
V ander bi lt glaubte, er hätte kein Recht, eher zu ruhen , als bis
er zwölf Stunden täglich in ernster Arbeit verbracht hatte . Unter
den DoUarköniginuen Amerikas ist die Arbeitsmanie der Hetty
Green eine seltene Erscheinung . Früh am Morgen führt der
Straßenwagen die Besitzerin von 200 Millionen Mark zu ihrem
Bureau und zwölf Stunden später kehrt sie in ihre schlecht möblierte
Wohnung zurück. Während dieser Zeit arbeitet sie mit einem
Eifer, als ob sie ein paar Schillinge zu ihrem Unterhalt verdienen
müßte — statt der 40 000 M ., die die Frucht ihrer täglichen
Arbeit sind.

L „Stundenweise Dienstmädchen " ist die neueste N e w-
Jorker Erfindung. Sehr viele Familien können es sich der
Kostspieligkeit oder auch der räumlichen Beschränktheit ihrer Wohn¬
ung wegen nicht leisten, ein Dienstmädchen zu halten , bedürfen aber
doch häufig weiblicher Hilfe , wenn die Hausfrau durch Kränklich¬
keit oder andere alltägliche Gründe am Arbeiten verhindert ist.
Um hier Abhilfe zu schaffen, ist ein Institut gegründet worden ,
welches Dienstmädchen für jede gewünschte Zahl von Stunden des
Tages für 20 Cents die Stunde zuweist. Das Geschäft wird sich
bezahlen. Die Nachfrage nach stundenweisen Dienstinädchen hat
sich sofort als eine sehr starke erwiesen .

Theater und Musik.
* « roßh . Hostheater Freitag , den 29. Dez .. Abthl . A . 26. Ab.-

Borst. (Mittel -Preise .) Eingetretener Hindernisse wegen statt Die Afrika¬
nerin : „Die Jüdin " , große Oper in 5 Akten nach dem Französische»
des Eugen Seribe von I . v. Seyfried , Musik von Halövy . Anfang
7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

weilt und am 20. t>. M . hier ein.trifft, ieiJnuehmen imd während
dessen Aufenthalts isi nnstrer Stadt zu per nc : Run hat ihn
aus der Reise plötzlich der Tod etei ( ; .

w Belgrad , 26. Dez. Das Leichenbegängnis deS Kriegs -
Ministers Oberst Wutschkovitsch fand mit militärischen Ehren
statt . Der Altkönig Milan wohnte in Vertretung seines Sohnes
des Königs Alexander der Beerdigung bei. Der Ministerpräsident
Dr . Georgi « witsch hob in seiner Rede den Patriotismus und
die Verdienste des Verstorbenen hervor .

w Bukarest , 25. Dez . Bei der Entgegennahme der Adresse
des Senats gab der König seinem Danke für die den Er¬
folgen seiner langen Regierung gewidmeten warmen Worten Aus¬
druck und hob hervor, daß die Errichtung des Königreichs aus seine»
festen Grundlagen der Selbstverleugnung und Vaterlandsliebe Aller
zu danken sei ; namentlich aber der Voraussicht der unermeßlich
weisen Männer , die ihr Leben der Wiedergeburt und Befreiung
Rumäitietls weihten . Die Bemühungen, üie der König seinerseits ,
durch die Liebe des Volkes ermutigt, aufgeboten habe» seien stets
von seinem Vertrauen in die Kräfte der Nation getragen gewesen.
Der König gedachte sodann der W ied e r ge nes ung des Prinzen
C a r o l , die den Schutz der Vorsehung sür das Land erkennen
lasse, und dankte dem Senate für das Versprechen, die Regierung
zur Ueberwindung der jetzigen schwierigen Lage zu unterstützen . Er
sei überzeugt , daß der Senat das gute Eiuvernehmen unter den
Staatsgewalten , das allein den Erfolg oer Arbeiten sichern könne,
ausrecht erhalten werde . (Lebhafter Beifall.)

w Odessa , 27 . Dez . Obgleich die strenge Kälte in ganz
Südrußland andauert, gehen doch fortwährend Verstärk¬
ungen vom Schwarzen Meer nach den asiatischen Besitz¬
ungen Rußlands im fernen Osten ab . Seit dem letzten Donners¬
tag gingen von hier 1000 Mann mit dem Kreuzer „ Epatenoslaw "
ab, außerdem eine große Anzahl von Militärärzten , Kranken¬
wärterinnen und anderem Personal zur Errichtung eines Feld «
Hospitals.

Der südafrikanische Krieg.
Oestlicher Kriegsschauplatz ,

v Chieveley , 27. Dez. Die Engländer beschossen am
Weihnachtstag die Stellungen der Buren mit Lyddit-
Geschützcn.

>v Pretoria , 27. Dez . General Joubert wurde bei
seinem Eintreffen im Hauptquartier am 18 . aufs herzlichste
empfangen .

Westlicher Kriegsschauplatz ,
v London , 27 . Dez. „Daily Chronicie '" melvet vom Ätodder

River unterm 20. : Unter den Buren „wütet ' das Fieber . —
Die „Times" meldet vom Modder River unterm 20. : Sechs
Apparate für die drahtlose Telegraphie Marconis ,
welche für die Buren bestimmt ivaren, wurden in Capstadtauf -
gefangen . Die Experimente , welche mit denselben angestcllt
wurden, waren erfolgreich . Die Verbindung mit De Aar
wurde wieder hergestellt.

Südlicher Kriegsschauplatz .
^ Londou , 27 . Dez. Die „ Times " meldet vom Modder

River vom 19 . d . M . : Die Loyalität der Holländer im
Westen der Kap -Kolonie ist noch im Schwanken . Die Ge¬
samthaltung der Holländer ist unverändert ; allein die Miß -
st i m m n n g ist g e w a ch s e n durch die NiederlageLord Methuens.
Es sei weit nöthiger , der Kap -Kolonie Erleichterungen zu ver¬
schaffen, als in das Gebiet oer Burenrepubliken einzufallen. —
Die „Times" meldet aus Kapstadt : Der kriegsgesangene Buren -
kommandant de Meiilon , welcher entkam, wurde in einem
Hanse der Vorstadt wieder ergriffen .

w London , 27 . Dez . Die „Times* meldet aus Sterk -
ström vom 19. d. M . : Nicht die loyale Gesinnung , sondern die
Furcht hält die B ewohu er von einem allgemeinen Auf¬
stande zurück. Ebenso wird berichtet, daß mit wenigen Aus¬
nahmen fast a ll e Or t sch a st e n in dem nördlichen Kap -
landilloyal seien . Die Freistaatkommandos sind zwar ent¬
täuscht über die geringe Zahl der Freiwilligen, welche sich zum
Kriegsdienst gemeldet haben , sollten aber Zweifel darüber ent¬
stehen, daß England seine Sache bis zu Ende durchführen könne ,
dann würden alle Kolonialburen zu den Waffen grei | cn .

Lord Kitchcner über das englische Heer .
Lord Kitchener hat sich über den Wert der englischen Truppen

gelegentlich des Sudanseldzuges unmittelbar vor der Schlacht bei
Omdurman gegenüber dem Militärattache einer
europäischen Großmacht ziemlich freimütig geäußert , und
seine damaligen Aeußrrungen beweisen nicht nur , daß sein Urteil
durchaus nicht von Patriotismus angekränkelt ist, sie erlauben
gleichzeitig Rückschlüsse darauf, nach -velcher Richtung hniKrtchener
als Oberbefehlshaber in Südasrika sein Hauptaugenmerk richten
wird , und sie erlauben gleichzeitig den Rückschluß, daß Kttchener
keineswegs allzu hoffnungsvoll den Oberbefehl über die in Süd-
afrika weilenden Truppen übernimmt.

Als der Attache im Sudanfeldznge im Lager des Lord
Kitchener eintras, da erklärte ihm dieser, er dürfe nicht einen
Krieg in dem Sinne erwarten, in dein er als Vertreter einer der
angesehensten Großmächte einen Krieg auszusassen gewohnt sei.
Er habe 25 000 Mann vereinigt, dies sei die größte englische
Armee , welche in den letzten 70 Jahren vereinigt gewesen sei .
Tiefe Thatsache , so erklärte Kitchener, macht sich aber auch m
der unangenehlnsten Weise jühloar. Die eitgliZchetr
Truppen seien nicht gewohnt , in so großen -prup -
penkörpern zu fechten und die englischen Offiziere
gänzlich unfähig , größere Truppenkörper zu be¬
fehligen . Dem Heere fehle ferner das , was iu drui
modernen Kriege als immer wichtiger erkannt
wird , eine vernünftige Organisation desVorbe -
reitungsdienstes , des Vorpoftendienstes , des Studiums der
Terrainverhältnisse, kurz alles dessen , was der militärische Vorbe -
reitungsdicnst im modernen Sinn des Wortes in sich begreift .
Kitchener ivies darauf hin , daß die englischen Truppen besonders
aus Kämpfe in kleineren Truppcnkörpern, mit Eingeborenenfremder
Erdteile eingeübt seien , deren Bewaffnung in den allermeisten
Fällen eine sehr primitive sei . Schon den Mahdi schien Lord
Kitchener in Rücksicht aus die Verfassung des englischen Heeres als
einen nicht zu unterschätzenden Gegner anzufehe » . Wenn es chm
doch schließlich gelang, die Streitmacht des Mahdt bei Omdurmann
zu vernichten , so findet dies leicht dadurch seine Erklärung , daß
auch die Schareit des Mahdi keine moderne Streitmacht im euro¬
päischen Sinne darstellten und daß die Ausrüstung der Engländer,
namentlich aber die Artillerie derselben der feindlichen überlegen
war, abgesehen davon, daß der Mahdi einen» Gegner >v»e Lord
Kitchener denn doch nicht gewachsen gewesen ist.

Die obigen Erklärungen Kitcheners, der wohl berufen ist, ein
Urteil über die Leistungsiähigkeit englischer Truppen abzugrben ,
lassen vermuten, daß Kitchener nicht sehr hoffnungssreudig iu den
südafrikanischen Krieg zieht. Die Unfähigkeit des englischen
Soldaten, in größeren Truppenkörpern zu sechteit , kann vielleicht
als Erklärung sür die bisher vor» den englischen Oberbefehlshabern
befolgte Taktik gelten , die englische Kriegsmacht nicht an einen»
Punkte zu zentralisieren . Da man aber, ebenso wenig wie ma»r
nach dem bekannten Bibelworte Saatfelder aus der Handfläche her¬
vorzaudern kann, geschulte Truppet» ans den » Boden zu stampfen
vermag , so kann schon heute mit ziemlicher Sicherheit voransgesagt
werden , daß auch Kitchener, gegenüber einem Feinde, wie «K
die Buren find, keine nennenswerte» Erfolge erzielen wird.

a



y Wie « , 27 . Dez. Bei einem Eisenbahnunglück , das sich ,
Samstag früh bei Kalsdorf ereignete , ist der Gepäckwagen j
und hr Schlafwagen verbrannt . Die Wertsendungen ,
welche verbrannt find , darunter die Wocheneinnahm » der Südbahn im
Betrage von 180 000 fl. , werden den Blättern zufolge auf zwei bis
drei Millionen Kronen geschätzt.

w Ca « Memo , 27. Dez. Die hiesige englische Kirche
«Johannes der Täufer " , in der heute morgen Totenfeier für die im
südafrikanischen Kriege gefallenen Soldaten stattfinden sollte, ist ver¬
gangene Nacht abgebrannt .

* Paris , 27 . Dez. Agnes Sorma trat gestern als „Nora "
mit ihrer deutschen Truppe im Renaissance -Theater zum erstenmal auf .
Das Theater war von einer Elitegesellschaft gefüllt . Die Programme
waren m französischem Text mit schwarz -weiß -roten Schleifen . Nirgends
eine antideutsche Kundgebung , sondern animierte , frohe Stimmung des
Publikums . Die litterarische Welt war durch die ersten Kritiker ver¬
trete ». Bon Politikern bemerkte man den Kammerpräsidenten Deschanel ,
den Unterrichtsminister Leygues und den Arbeitsminister Pierre B a u d i »,
den Eisenbahn - Minister Poincare , Barthou , den Dramatiker Jules
Clarbtie und Administrator der Oomeckis traue also u. a . nt . Der Bei¬
fall steigerte sich von Akt zu Akt ; namentlich wurde die tragische Kraft
und Wahrheit im Ausdruck der Leidenschaften bewundert . Auch das
Ensemble war vorzüglich .

8 Marseille , 26. Dez. In einer Schänke auf dem Boulevard
National fand anläßlich der Weihnachtsfeier eine furchtbare
Schlägerei statt . Mehrere Rowdies »varen nämlich plötzlich in das
Lokal gedrungen , in dem die Stammgäste fröhlich beisammen saßen , und
hatten das Gas ausgedreht , sowie die Leute noch anderweitig belästigt .
Mehrere der Gäste folgten ihnen auf die «otraße , wo die Vagabunden
sofort zu den Messern griffen . Dabei wurde ein Bankbeantter , Michel
Pierre , auf der Stelle getötet , während einer feiner Kollegen . Btarius
Bresson , in hoffnungslosem Zustande in das Spital überführt wurde .
Außerdem wurden zwei andere Personen schiver verwundet .

w Moskau , 26. Dez . Das Befinden T o l st o i s hat sich
wieder verschlechtert .
_ w Petersburg , 25 . Dez . Meldungen ou8 Noworossjisk (am
schwarzen Meere ) zufolge dauert das entsetzliche Unwetter dort
noch fort . Infolge von Schneewehen ist die Stadt von einer Ueber -'chwemmuna bedroht . Der Gouverneur forderte die Stadloerrvaltung
auf , zur Abwendung von Unglücksfällen außerordentliche Maßnahmen
zu treffen . Die Häuser am Quai sind mit einer Eisschicht von einem
Faden (sechs Fuß ) Stärke bedeckt. Durch das ununterbrochene Heizen
der Wohnräume entstehen zahlreiche Brände . Eine Person ist
erfroren .

w Petersburg , 25 . Dez . Die Jahrhundertfeierder Geburt
des nationalen Malers Brülow (geb . 1799) wurde gestern in der
Akademie der Künste feierlich begangen . Großfürst Konstantin
führte den Vorsitz und zahlreiche andere Mitglieder des kaiserlichen
Hauses , sowie viele Vertreter der Kunstwelt ivohnten der Feier bei .
Bülows durch lebendige ^Charakteristik und lebhaftes Kolorit gleich ausge¬
zeichnete Hauptwerke sind : Der Untergang Pompejis (in der Eremitage
zu Petersburg ) und die Ermordung der Ines de Castro (Madcm .c) . Er
schuf außerdem eine Menge Porträts und Genrebilder , die Himme .fahrt
Chrrsti in der Kasan 'schen Kathedrale und den Freskenschmuck in der
neuen Jsaakskirche zu Petersburg .

> Frankfurt , 27 . Dez . (Telegraphischer Börsenbericht .)
Man blickt dem Ultimo an den westlichen Börsen nicht ganz ohne Be¬
sorgnis entgegen , deshalb beobachtete man anfangs hier große Zurück¬
haltung . Dies erzeugte eine gewisse Verstimmung . Als aber von London
leicht befestigte Notierungen einliefen , konnte auch hier die Tendenz sich
etwas befestigen . Banken waren vernachlässigt .

Verantwortlicher Redakteur : Felix v . Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Lorbach . beide in Karlsruhe .

Spielpla » des Grofth . Hoftheaters .
Donnerstag , 28. Dez . „Als ich wiederkam (C . 26.)
Freitag , 29 . Dez. „Die Jüdin " . (A . 26.)
Samstag , 30 . Dez . „Walle » ' .' eins Tod " (8 . 28 . ) Anfang l/t7 Uhr .
Sonntag , 31 . Dez. „Don Pasqnale " : Balletdivertiffement (0 . 27 .)
Montag , 1 . Jan . „Freischütz ". (Auß . Äb . 10) . Anfang \ s7 Uhr .
Dienstag , 2. Jan . „ Hamlet " (A . 27) . Gastspiel des Herrn Josef

Kainz aus Berlin .
Donnerstag , 4. Jan . „Moritnrt " (0 . 28) . Gastspiel des Herrn Josef

Kainz aus Berlin .
Freitag , 5. Jan . „Traum ein Leben " (8 . 29) . Gastspiel des Herrn

Josef Kainz aus Berlin .
Theater in Baden - Baden .

Mittwoch , 37 . Dez . „Rora " (13. Ab .-Vorst .) Anfang V- 7 Uhr .

Meteorologische Beobaamrugeu vom 27 . Dez , morgens 3 Uhr .

Ort
Barom . 0 Gr.
n . d. Dieerniv.
red. in Will.

Wind
9Ud) tung | Stärke

Wetter
Temperatur
in Celsius¬

graden

Aberdeen . 747 NW frisch wolkig
bedeckt

1
Stockholm . 762 OSO leicht 0
papatanba
Petersburg

' ' 771 SO mäßig bedeckt —10

Moskau 781 SSO leicht bedeckt —17
Cork . . . 750 NO leicht heiter 1
Cherbourg . 748 NNW mäßig bedeckt 6
Hainburg .
Memel . .

753 OSO leicht heiter — 3
764 SO leicht bedeckt — 2

Paris . . 749 S leicht Schnee 1
Karlsruhe . 753 SO schwach Dunst — 1
Wiesbaden . 758 SSO leis . Zug bedeckt — 1
München . 756 O leicht Nebel — 4
Berlin . .
Wien . . .

- - 757 SO schivach wolkig — 6

Breslau . . 760 SO leicht bedeckt 9
Nizza . .
Triest . .

* ' 756 O schwach Regen 5

Wetterbericht de» Lentralbur » für Meteorol . vo » 27 . Dez .
Eine über die Nordsee lagernde Depression hat in den letzten Tagen im
westlichen und südlichen Deutschland Thauwetter mir Regensällen ver¬
ursacht . Heute bedeckt hoher Druck tvie bisher den Nordosten Etiropas ,
während über den britischen Inseln und über der Nordsee eine flache ,
aber umfangreiche Depression liegt ; diese veranlaßt bis zur deutschen
Westgrenze herein trübes Thauwetter mit Regen - und Schneefällen . Im
größten Teile Deutschlands ist es dagegen noch sehr kalt (Breslau —9 Gr .) .
Da sich die Kernhaft der Depression wahrscheinlich erhält , so ist ver¬
hältnismäßig mildes Wetter mit weiteren Regen - und Schneefällen zu
ertvarten .

* Schneebeobachtnnze « Die Schneedecke war im Laufe der ver¬
flossenen Woche aus tieferen und mittleren Lagen verschwunden , gegen
Ende hat sich aber wieder eine neue gebildet . Am Morgen des 23. De¬
zember (Samstag ) sind gelegen in Stetten a . k. M . 3, in Heiligcnberg 3,
beim Feldberger Hof 15. in Titisee 3. in Höchenschwand 1 . in Bernau 2,
in Gersbach I . in Todtnauberg 1 , in Heubrtnn 5, in St . Märgen 3,
in Kniebis 4, in Kaltenbronn 2, in Slrünipfetbrunn 8 und in Buchen
3 ow . Die Beobachtungsstellen in Bonndorf , Breitenbrunnen und
Herrenwies sind schneefrei gewesen .

Gestorben .
Karlsruhe , 21 . Dez . Wilhelmine , B . Heinrich Weber , Gasarbeiter , 3J . ;

Karoline Frey . Priv ., 63 I . ; Jakob Blickensdorfer , Stadttaglöhner ,
32 I . ; Karoline Kumm , 57 I . — 22. Dez. Karoline Zeeb , Tag -
löhners -Gattin , 22 I . _ _

$ raut~$eidenstoffe
in unerreichter Auswahl , als auch das Neueste in weißen , schwarzen
und farbigen Seidenstoffen jeder Art . Rur erstklassige Fabrikate
zu billigsten Engros -Preisen Meter- und robemveise an Private porto -
und zollfrei . Tausende von Anerkennungsschreiben . Bon welchen
Farben ivünschen Sie Muster ? Dopp . Briefporto nach d. Schweiz .

8« ick«nsiotk - k'udr1L. vmoll

Adolf Grieder & C ie
, Zürich (Scliwei4

3854. i 2 .3 Köaigl . Hoflieferanten .

Todesanzeige .
Tiefbetrübt machen wir hierdurch Freunden und |

bekannten die schmerzliche Mitteilung , dass unsere liebe ,
eilte Mutter , Grossnuitter , Schwester , Schwägerin und
Taute , 7361 . 1

Frau Philipp .Kühner Wwe.,
geb . Sieber ,

am 2 . Weihnachtsfeiertag, abends Az 12 Uhr nach kurzem
Krankenlager infolge eines Herzschlages sanft in dem
Herrn entschlafen ist . Wir bitten, dies statt besonderer !
Anzeige entgegenzunehmen.

Neckargemünd , den 27 . Dezember 1899 .
Die trauernden Hinterbliebenen:
Sophie Kühm -r .
Luise Werner , geb . Kühner.
Karl Kühner , ,,zum Anker“ .
Philippine Leist , geb . Kühner .
Heinrich Kühner , Pfarrer.
Elise Schenk , geb . Kühner.

Die Beerdigung findet Freitag den 29 . Dezember»
nachmittags 2 Uhr statt.

Karlsruher Punsch -Essenz,
Fabrikation seit 1855 , empfiehlt in alter bekannter Güte

Hi« Hirschapotheke ,
Ecke der Hirsch- und Amalienstraße . 6375.12
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'
i 'ii

jjyy 1 il ii ! ii ii i-:i ü !t ii i ji .ii ; ;

fa
fiir CentraJheizuugcn . 7036.3 .1

Ph . Bader , 'JS’Ä '
Kohlen, Koks, Brlkets , Holzkohlen , Brennholz .
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Mannheimer Eisengiesserei und

Maschinenbau-Act .-Ges.
Mannheim .

Kippenrolire .

Trocken -Anlagen .
Fahrili -Heimingpn * 6686 .50 .3

SlZlri

Stets scharf ! Kronentritt unmöglichI
Schonung der Pferde durch stets sicheren . Gang.

Das einzig Praktische für glatte Wese .
Die Vorzügeder H-StoIIensind bedingt durch die besondere Gütedes j
Stahls, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze gegen minder- I
wertfcigeüaehabmungenistjeder einzelneunserer H -Stollen mit neben- I
stehender Fabrikmarke versehen, worauf man beim Einkauf achte I '

Grosse PreloarmZssigung .
Preisliste und Zeugnisse gratis und franco .

XaOOnli &rdi & Co . , Beriin - Schöneberg .

iSEMEUIHE

4 faehe Ji
Haltbarkeit der Sohlen

UnbedingterSchutz
gegen kalt* und nasse FOsee
XMEIUW -CMPNHUE HORCHEN

Sv. MW Limlrtijki!-
tah « k» .

Bahiihofnmbau Oos.
Vergebung vonWaffer-

leitnngsarbeiten.
Die Arbeiten zur Erstellung einer

gußeisernen Muffenrohrleitung einschließ¬
lich Liefern der Rohre zarLpeisung der
ut Oos neu aufzustellenden Waffer-
krnhnen sind zu vergeben.

Herzustellen sind ca. 725 m von
20 1 mm Lichtweite und ca . 230 m von
ISO mm Lichtweite mit abzweigenden
Leitungen klei cren Durchmeffers ein-
lchlie - lich Lieferung von 16 Hydranten .

Leding » i-hc>t nebst zugehörigen Zeich¬
nungen sind auf dem diesseiiigen Ge¬
schäftszimmer einzusehen, woselbst auch
Angebotsformulare abgegeben werden.

Angebote sind bis zum 69 -6.2.2
Donnerstag de« 4 . Januar 1900 ,

vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitigem GeschäftszimmerkKrieg -
straße 17 , H , in Karlsruhe ) verschlossen
mit der Aufschrift „ Slngebat i &t
Wasserleitung ln Oos " portofrei ein-
zurelchen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , de» 19 . Dezember 1899 .
Großh . Bahnbaninspcktor des

Bezirks Rastatt.

In luden für 2— 3 Paar Sohlen und Absätze gsnögend
ä 60 Pfg. per Tube .

Vorrätig bei :
In Karlsruhe :

En -gros -Kiederl &ge
Carl Roth , Hof Droguerie, Herrenstr.,

Einzel -Verkaufsstellen :
Albert Bacher , Schuhwaren, Kaiserstr . 40,
J . Ettlinger , Schuhfabrik, Kaiserstr . 46,
K . Freiheit , Schuvwaren, Kaiserstr . 117,
Carl CtOts , Lederhandluiw, Hebelstr. 15, b. RathauK,
H . « ross , Schubwaren . Kaiserstr . 243,
Friedr . Hug , Belsortstr. 17 ;
Carl Iiösch , Kolonialwaren . Lachucrstr . 14,
J . Iifisch , Droguerie, Herrenstr. 36 ,
Ködlinger Schuhfabrik -Wien , Kaiserstr . 19S,
Friedr . Reichert , Schuhwaren. Degenfeldstr . i .
F . Stimm eie , Schuhwaren, Manenstr . 51 ,
J . Ssx , Schuhivaren, Kronenftr. 17 »,

ln Darlach :
_ F ritz Schniirr , Schuhwaren. Hauvkstr. 6134 — /.

tirossh . M Maptlieke,
K -alsorstrasse 201 ,

gegenüber der Kaiser-Wilhelm - Passage ,
empfiehlt ihre mit der goldenen Medaille prämiert * AB8.2.1

tosondhefts -Orangeii -Piiiiseliessenz 1 _ .
iesnndheita -BiirgBiider-Pwisehesseiix f

*

Architekt gesucht .
Die Stelle eines ständigen technilchen

Gehilfen ist durch jüngeren Archi¬
tekt«« , befferen Zeichner, alsbald zu
besetzen . 6981 .2.2

Meldungen mit Lebenslauf und Ge¬
haltsansprüche » erbittet
Großh . Bezirksbauinspektion

Lörrach .

Dampfbäder,
n 11 1 . • 1

liiiltfilirriliiiiiijfii,

Massage , 1
Elektrisch -LichMZer,

Fangs -Beiianllnnseii ,
- 60 lUauuenb &öft ^

Iter, 2ter, 3ter Klaffe .

u
136 Its!8er8trL88s 136.

mFW
MarkeJJtat&es inaftenWeinhandiungen

Badischer Leili-ßreaaöier-
Vereiü tarisniiie.

Gster dem Protektorate Sr . Kouigl .
Hoheit des Grossherzopi ».

Vii twsch . den 27. D - z -mber 1898 ,
adeuds >i,S Uhr »

Kameradschafttiche
Zusammenkunft

im neuen Vereinslokal , Bag Holien -
»ollera ^^ singangZähringerstr . Nr . 60a .
Regimentskameracen sind willkommen.

6570 . 1 Der Borstaud .

Billiges Geschäftshaus.
In einer ca. 2706 Einwohner zäh¬

lenden Amtsstadt im Mittelpunkt von
Baden mit vielseitiger Industrie u. be¬
liebter Aufenthalt von Touristen u . Luft -
kureästen ist em 2 stockiges , neu und
massiv gebautes Wohnhaus mit 2 Skt »
kaussläden nebst schönen und lustizeu
Wohnungen zum Preis« von M . 42,000 . —
dem Verkaufe ausgesetzt . Anzahlung
M . 10 - 12,000.— . Jährliche Mieteein
nähme ohne den eigenen Laden mit
Wohnung R . 1200.—. Aus dem frühere «
Hause bestand schon fest IM Jahren

, >°: i Schuhwarengeschäft. und da eine
^ !!>are Konkurrenz in dieser Branche
x.)i vorhanden ist . so wäre das Haus

. « •; ShalichrSGeschäft vorzüglich ge-
e Vermöge der vorteilhaften Lage
des Hauses wäre dasselbe auch für jedes
an . ere Geichäft besonders zu empiehien.
Nähere Auskunft erteilt das Gstdd
Sesch . « . Hypottz. verm . -Juftitut
L -uttgar », Moltkestr. 20. 6368.3. 1
» Xeusrheit ü . Lep »r » tureo ,

mfiolkSillierwareiete .
billigst 297252:31
F . Scheffele , Adlerstr. 1».

PuusdiemKen
von Seiner , Gilka , Kramer , Wienhaas ,sowie vorzügliche eigene Herüellunz ,

km , Cognac , Rnni
in hochfeiuer OualitSt von oirektcm
Bezug m Flascht» und vom Faß .

Hofdrogerie
Carl Roth .

Von einem größeren Unternehme«
werden zwecks größerer GeichäftSauS»
debnuna criahrenc , im Geschäftsverkehr
g wandte Here«« für bestimmte Be¬
zirke SKddeutschtanbS , zur Gewinn »
img uuo Gi !: ! ühr » !ig von desseren

Vertretern
angestellt. Die Stellungen sind gut
dotiert (höheres Gehalt und Spesen )
und dauernd . 7025.5. 1

Gefällige Offerten , welche diskret bi -
haudrlt werden , sind unter 8 D 457
durch Heesenstein * Bögler ,
KerlSrntz . , einzuretchen .

Eines der betieutend -
fiten Häuser des BOP *

dCäUX ” (wehietes und des

Cognac -Landes,m
Frankreich , Deutschland,
England , Sehweden , Nor¬
wegen, Spanien , Italien etc .
sehr bekannt , sucht Corre-
spondeuten fiir die Placierung
seiner Produkte . Man schreibe
an II . C. Kr . 157 Poste
restante , Cours St . Jean ,
Bordeaux . 7046 .3 .1

iPottiez -Sdiroff,
Werdepslrasse 37,

>en'.pschl, » ibr rckch soriiei tcs Lager !
aller Ärteu Kasten rnd Polster - ,'
rnödei ; ganz « Zimmereinricht - i

irlNfien , Auostrneen » Alten, '
f St hl « . » piezel , Be . tscdern , \
! Rotzyaare r«. zu di ägcu chr - is n .
! uinf ti . uv.q uns ch.uiardiüeu von j
Polftermöbei aller Art in eigener ,' •t .'. ;Tsi .'ra «,t iilätte . » »» lg« nnd

re Ue D «dicnn -,i >
6,2 - 10 .9 ;

Ostender
Austern
stets frisch bei 5520.- 23

C. Gartharius .
In wenigen lauten

enks . rne ich jedes

lühneraiip , Verbärtog ihhI
eingewaebseae Nägel

wllkommen ichnierzlos , ohne 1:1: '
Konime auf Wun d) ins Haue .

Fr. Müller,
Kriseur - nnd Knhneransien

operateur , 392 . . ,
Rnvist - nhc , Ilugarterlstrape

Spanischer Portwein .
latu?r«Uheit smiürt EMonwletrerten »

StSxkaBg empfoblaa 1 Fluche . Hk . 5 -*^
Prohepottteadaiig8 Fl . 1zel. Fackmfeg 4.00

5l85.L2.9S

LetieaslieilililnisvereinKarlsruhe
empfiehlt 6916.3 .2

? Sneisekartofföln.
C « Je § sen 9

Karästr . 39a .
Arotz » £ «e «r » »rgügltchee

IWeiss- u. Rothweine, j
Billige Tischweine im Faß

| » . feinsteJahrgänge iuFlaschen.
N « 8vIvssPine

» 55 , 60 , 75 , 00 , 100 , 1*01
Sfg. r ». Liter im Satz

pr . Masche . 2865.50.32 j
Proben frei ins Haus .

lof . jev. Höhe a. Schuldschein
_ an Jedermann Proipekkgeg.
Ruckporto J « t. ReiUho S . H «i« !cheA

KM 6548.10.5
« tels . Restaurants ,
läckerelen , kauf !»
Geschäfte . Wirt -

« , Geschäfts » u . Privat -Häufer r«.
Irt »uverkaufen durchs . Miiiicr »

illen .



Todesanzeige .
Verwandte « , Freunden und Bekannten die traurige ]

Mitteilung , dass unser lieber Gatte und Vater ,

Herr Dekan Carl Becker ,
heute nachmittag tun 3 Uhr nach kurzem , schweren
Leiden im Alter von 59 Jahren sanft entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise .Becker , geb . Frank.

Michelfeld ( Baden ) , den 26 . Dezember 1899 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 28 . Dezember , I

| nachmittags 3 Uhr statt . 7059 .1 j

Dies statt jeder besonderen Anzeige.

trbriisbfiiiirfiiiiiiirmii Karlsruhe.
Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in 6945.3.

Spirituosen ,
Likören und

Punschessenzen
in Vi und V* Flaschen zu billigsten Preisen .

8940
4 .3 Adolf Nieiner ,
Weingroßhandlung , Karlsruhe .

Größtes Lager am hiesige « Platze von »elbstge -
kelterten badischen Weis »- und Rotweinen aus
allen guten Jahrgängen , als : Affenthaler , Zeller ,
Durbacher , Markgräfler und Kaisersttthler .

Ferner halte Lager von nur beffern und soliden
Mosel -, Pfälzer - und Rheinweinen .
Reelle , billige Bedienung . — Rabattbewillignng.

Samstag bcu 30 . Dezember,
abends halb 8 Nh » , *

in den Sälen der Festhalle
Weihnachts -Feier

mit Äonjnrtnuffttiivunti , Gabe« B «*l»s
u«8 und Tanruntcrhaltung .

Indem wir die geehrten Vereinemitgli der
nedst Familienangchöngcii biezu freundliast

finlade» , dringen wir zur gefälligen Kennkni» , »ah »«m Eiatrttt nur die
vritgliedkarten berechtigen.

vnlül ' riuun' karle .'. für Herr«« und «nswärts wohnende Damen weiden
Arettag nachmittags von 8—8 Uhr» im Vereinslokal (Hotel Monopol ) .
, dg,geben. 7V47 .3 .1

Das LvrauSbclegen von Plätzen ist un .atlhait.
Das Weitere wolle dem am Festabend ausgcgebencn Programme ent

uommen werden.
«LaalerLfinung halb 7 Nhr. Eingang durch den Garderobeanbau .

Der Vorstand .

1899. 1909.
Samstldg den 3V . Dezember 1899

Weihnachts - und Sylvester-Feier !
in den Räume « des Kulbische » Reich » - Elefa « ten - Siall «s » mit
M »stk , reichftal iaem Programm und sonstig««

DBF*sst JfcS sscherungen I
Anfang Punkt halb 9 Uhr.

Die sur dl « Weihnacht« - .Trier vestimmte» « » heu i,n
Blndestwerte von Zwei Beichs -Bark wolle« «« gleiche «
Tag . miitags von 1 di« 4 Uhr, im Vereinslokal «ingeliefert werden
Und zwar wie im vergangenen Jahre : unverpackt !

Fllr eine jede Gab « wird « ne Rümmer verabfolgt , welche am
Feft.Aben» wieder mitzubrtngen ist. 7034.2.1

Zahlreicher Beteiligung der aktiven und passiven Herren Liederkranz-
Mitgiieder seheir mit besonderem Vergnügen entgegen.

Die 8 .
Snlder -Or» «« und Ab,eiche « stn» anznkegen.

Tilclitigciii Inspektor
tft Gelegenheit gebot -« , stch durch Nebernahm « der

C«eueralagentur
«iner Lebens - ««» Anesteuer - DerstchrungsGescllschaft selbständig
t« « amen.

« eschä ' tsveikehr mit Direktion . Kaution nicht «rsorderltch .
Offerten an die orv -dit ',on diese « « latteo «vier Rr . 7032 .2.1

Dr. Arthur Kolliar ’
s Nachfolger

Aagnsl Kiililing
(Doktor of dent. sorg .),in Amerika appr . Zahnarzt .

Kronen - und Brücken - Spezialität .
(Zahnersatz ohne Platten ) .Kalaorstrasao lS4a , 1 Treppe.

Soeben wieder eingetroffen :
Los !. Frühstücks -Suppen
Gemüse - u . Kraftsuppen

Bouillon-Kapseln
Suppen -Würze

bei Jan .. Vetter , -Zirkel . 15 . 701 -2. !

O SS t
Schreib •Jhinehine .

iSi 'Sv ME -
WMAE

tMMZM

A . Beyerle i& Co .
Filiale : Karlsruhe . Lamiiistr. 12, heim Cafe Bauer.

Neueste Modelle.
Schreib - u . Vervielfältigungs - Arbeiten .

Jost Ouplicator (Mimeograph )
zum Vervielfältigen von Hand - und Alaschi enschrist.

Fhonoffraplieii .

Unterricht im Maschinenschreiben .
Ulustr . Katalog und Tarif koatcnlos .

6828.15.5

^
» wchsposf

^
\

Norddeutscher Lloyd
BREMEN —

Hanttorg -Amerika-Linie
— - HAMBURG

regelmässige
14 tägige Verbindung

«ermittelst der erstklassigen Reichsp 08 tdampfer
BAYERN, HAMBURG, KARLSRUHE, KIAUTSCHOU,
KÖNIO ALBERT, OLDENBURG, PRBUSSBN, PRINZ
HBIMRICH. PRINZ- REQENT LUITPOLD , PRINZESS

IRENE. SACHSEN, STUTTGART
. abwsctselnd *oo

Bremen und Hamburg nach

io Ol re ct er Fahrt über
Astwerpss , ( im , Neaset, Port Said, Stier, AMn, Colombo,Pmnm , Blogaporo, Hoitgiuoi, Shangkal nach Nagasaki
(darob dio Inlasd -See ), Hio(o, Yokohama and saräek .

Mit unmittelbarem Anschlag*
TOb PEBANO nach RAN600B,

— '
PERANO . SUMATRA,
SIN6AF0RC . BANGKOK,
SW6AP0RE . OELI,
SHIGAPORi übe » BATAVIA aoeh NEU-BUINEA1

(8 « AcheuUich;
SHABBHAI nach KIAUTSCHOU

r » Allere Aoekonft erthetl *

JlorWeutscher £1oyd, Bremen
_ Bowle deBBOB Agenturen .

Wiclsposw ^
’

Norddeutscher lloyd ^ *
BREMEN

*oa
Bremen nach Australien

alle 41 Woeben
F. ermltletol doa erstklassigen ReidlSpOStdampfor |

BARBAROSSA, BREMEN, DARMSTADT , PRIEDRlCH
DBB GROSSE . GERA, GROSSER KURFÜRST,

KÖNIGIN LUISB, WEIMAR
aber

ANTWERPEN. BEKA
COLOBBO Dank Fl

8YDNEV.
ÜAbnre Auskunft ertbeiit

Jlorddettlscher floyö, greraeiT
sowie deesea Agenturea .

DA, NEAPEL, PORT SAIO, SUEZ , AOEfc,
FKNANTU , AOEUUOE, BELBDURNE,

an i . arfsiiilie : ff . Itcrn , Hebelstr . 3 . 5097,12 . 1

die Streichhölzer ; denn

I I

. 6062.10.7
V nlkan ^

der selktzMende Gluhstrnmpf
zündet beim Oeffnen des Gashahnes
von selbst

Gebrauchsfertig , auf jeden Gasglühlichtbrenner passend .
Preis pro Stfiek hur 76 Pfennige

Ueberall käuflich . 1 1 ..
Veriand ab Fabrik nur gegen Nachnahme , von 12 Stüde an , franco ,

„Vulkan “
Gesellschaft für selbstzündende Glühkörper m. b. H.

BurgrStrasae 28. Berlin C Burg - Strasse 23 .

3. Küdlslhks ArWNtt -RkMkii!
Km? Karl Kr. 22.

Das unterzeichnet? Regiment wird am 6 . Januar 1900
die oOjähr. Wiederkehr seiner Gründung
feiern .

Es werden ersucht :
1 . alle Unteroffiziere und Mamischaften , welche bei Gründung

des Regiments iu demselben gestanden haben ;
2 . alle Unteroffiziere, welche die Feldzüge 1866 und 1870/71

beim Regiment mitgemacht haben ;
3 . diejenigen Unteroffiziere , ivelche seit dem Jahre 1850 im

Regiment gestände !' . in - demselben 12 Jabre gedient haben
11wb an der Feier t ilzruiebmen wü .ischc i , . ihre genaue Adresse
(mit Angabe der früheren Charge und Eskadio») bis 28 . d. Mts.
an das Geschäftszimmer des Regiments cinznMdev, lvorans weitere
Einladung cisolgen wird . 7033 .3 2

Miilhansen i - <Kls , im Dezember 1899 .
3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 .

Lebensbediirfiiisverelii Karlsruhe
empfiehlt sein großes Lager

reingehalfener, selbstgebauter

iss- ii . Rotweine

vorm.

Färberei u.
'

. Waschanstalt
Ed . Printz im « .

Karlsruhe . m7
Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen . *90

Nährstoff Heyden
EaiDtatet

llräMgungrmlmi JnBBäL . » Kraftduelle
für Scliwäclt-
liche , Kinder,
Magere, Blut¬
arme, Recoit-

aalescenten,
Appetitlose

u. s. w.

für körperlich
und geistig

stark
Angestrengte.

Nährstoff Heyden
ist ein aufgeschlossener Eiweissstoff, der keinerlei Verdauungsarbeit mehr
bedarf, sondern direkt resorbiert, direkt Zur Bildung von Blut und Muskel-

Substanz verwertet wird .
Täglich 2 —4 gestrichene Kaffeelöffel voll , am besten in Cacao , bewirken StarkO

Steigerung des Appetits , der Kräfte imd
bei stillenden Frausn Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dem¬
entsprechend nehmen auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu ,
sobald die Mutter Nährstoff Heyden geniesst .

Erhältlich in Apotheken und Drogen -Handlungen .
Chemische Fabrik von Heyden , Radebeul - Dresden .

Bitterwasser - RII b in at
( Quelle Dp . Llorach )

das wirksamste Bitterwasser ,
ärztlich aD das Desto empfohlen bei

Fettsucht , Gicht und Verstopfung ete .
Verkaufsstellen in den meisten Apotheken ,

Drogerien und BUneralwasserhandlungen . 5225.h5.l2
Engros -Verkauf bei Bahm & Bassler, Karlsruhe.

Mein Praeht-Kalender
für das Jahr 1900 ist bereits CrStlllCDCIl .

Meine geehrten Kunden erhalten solchen zum Preise von

pW
" 20 Psg . per Stück .

"
WU

flax Miehelsohn ,
Hamburger Engros -Lager. «996.5.8

— en aros & ea dfttail —- VU giuo W VIAtAVVN—AA-

mit und ohne Hameneindrnck .
Wiederverkäufer günstige Bedingungen .

; Briefbogen , Rechnungen , Gesehäftskarten ete .
Neue Wechselformulare .

Arthur Aibrecht ,
Lithographische Anstalt und Steindrnokerei , _

Karlsruhe , Leopoldstrasse 13 . oyqI .g. *

Drurk und Äerlag .' er Ö io ; ; :t) : t J 11 j : s . j t . i m StAUäruge.
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